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ben unb feine Veteranen Länbereien als Lohn erhalten sollten, einen
so heftigen Wiberstanb erhob, baß sich Pompejus verstimmt bem
Volke anschloß. Er verbanb sich mit Cäsar, bem Führer ber De¬
mokraten, unb mit bem reichen Crassus zu gemeinsamem politischen
Hanbeln. eo entstaub bas erste Triumvirat 60. Cäsar würbe
neben bem unbebeutenben Bibulus für bas Jahr 59 zum Konsul
gewählt unb verbmngte ben Pompejus allmählich butch ruhmvolle
Kriegsthaten aus ber Volksgunst.

C. ^ulius Cäsar, im ^ahre 100 geb., aus vornehmem Ge¬
schlechte, teilte bei seinen verwanbtschastlichen Beziehungen als Neffe
bes Marius unb Schwiegersohn bes ©inna von jeher bie Interessen
ber demokratischen Partei. Er würbe von Sulla, auf beffen Befehl
er feine Gemahlin nicht verstoßen wollte, geächtet, aber später wieber
freigesprochen, obwohl „in ihm mehr als ein Marius steckte." Nach
bem Tobe bes Diktators kehrte er aus Asten, wohin er sich zurück¬
gezogen hatte, nach Rom zurück. Ausgerüstet mit körperlichen unb
geistigen Vorzügen, mit seiner Geistesbilbung, Liebenswürdigkeit und
Unerschrockenheit (Behandlung der Seeräuber aus ber Fahrt nach
Rhobus) wußte er leicht bie Menge für sich zu gewinnen, bereu
oache er auch in gefährlichen Lagen mannhaft verteibigte. Die
militärische Tüchtigkeit erwarb sich Cäsar in Spanien, wohin er zu-
erst als Quästor, bann 62 als Prätor ging, währenb er in ber
Zwischenzeit burch feine Wahl als Pontifex maximus beit vollsten
Beweis für feine Popularität erhalten hatte. Das Bündnis mit
Pompejus, durch die politischen Berechnungen Cäsars schon lange
vorbereitet, wurde noch durch Rücksichten familiärer Art gestärkt, da
Cäsar zu feiner zweiten Gemahlin eine Verwandte bes Pompejus ge¬
wählt hatte unb biefer sich mit ber Julia, Cäsars Tochter, vermählte.

Cäsar bewirkte burch feine unmittelbar vor bas Volk gebrachten
Gefetzvorfchläge, baß bie Verfügungen bes Pompejus im Orient be¬
stätigt würben, baß bie Veteranen besfelben Laub in Campanien er¬
hielten unb ben Staatspächtern ein Teil bes Pachtzinses erlassen
würbe. Durch letztere Bestimmung würbe auch ber Ritterstanb ge¬
wonnen. Nach Ablauf bes Konsulats erhielt Cäsar burch Beschluß
des Volkes als Provinz das cisalpinifche Gallien nebst Jllyrien
mit dem Oberbefehl über brei Legionen auf 5 Jahre, wozu ihm ber
-L-enat noch bas jenseitige Gallien (narbonenstsche Provinz) mit
einer vierten Legion übertrug.


